
ENTGELTUMWANDLUNG

Vorteile und Nachteile im Überblick
Die Entgeltumwandlung bringt Vorteile für beide Seiten – für Mitarbeiter:innen wie für

Arbeitgeber. Der Kern: Aus unversteuertem Brutto entsteht mehr Leistung, als eine gleich

teure Netto-Zahlung ermöglichen würde.

Vorteile für Mitarbeiter:innen

Steuer- und Sozialabgabenersparnis

Der umgewandelte Betrag bleibt bis 4 % der

Beitragsbemessungsgrenze abgabenfrei.

Mehr Altersvorsorge fürs gleiche Geld

Durch die Ersparnis und den 15-%-Zuschuss

wächst die bAV stärker als der Netto-Verzicht.

Automatischer Aufbau

Die Beiträge fließen direkt aus dem Gehalt – ohne

dass man selbst aktiv werden muss.

Vorteile für Arbeitgeber

Sozialabgaben-Ersparnis

Auf den umgewandelten Betrag entfällt der

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung.

Attraktivität als Arbeitgeber

Eine gut umgesetzte bAV ist ein starkes

Argument in Recruiting und Mitarbeiterbindung.

Einfache Umsetzung

Über eine Benefit-Plattform lassen sich

Umwandlung, Zuschuss und Lohnabrechnung

ohne Zusatzaufwand abbilden.

Welche Nachteile hat die Entgeltumwandlung?

Wer heute Brutto umwandelt, reduziert die Bemessungsgrundlage für gesetzliche Leistungen. Konkret

bedeutet das:

Geringere gesetzliche
Rente

Da weniger Brutto in die

Rentenversicherung

einfließt, sinken die

späteren Ansprüche aus der

gesetzlichen Rente leicht.

Niedrigere
Sozialleistungen

Auch Kranken-,

Arbeitslosen- und

Elterngeld orientieren sich

am Bruttoentgelt und

können minimal geringer

ausfallen.

Nachgelagerte
Besteuerung

Die bAV-Leistung wird im

Rentenalter versteuert und

mit Kranken-/

Pflegeversicherungs-

beiträgen belegt.

Bindung

Das umgewandelte Kapital

ist bis zum Rentenbeginn

gebunden und steht nicht

kurzfristig zur Verfügung.

In der Regel überwiegen die Vorteile – vor allem durch den 15-%-Zuschuss und den Zinseszinseffekt

über die Jahre. Wichtig ist, dass die Umwandlung zur individuellen Lebenssituation passt.


